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Broncos – der Start
ins Ungewisse
Am Sonntag eröffnen die Footballer der Calanda
Broncos mit dem Spiel gegen die Winterthur War-
riors und vielen neuen Gesichtern die Saison. Der
Serienmeister aus Chur hat einen grossen Um-
bruch hinter sich, nur acht von 22 Stammspielern
des letztjährigenSwiss-Bowl-Siegers spielen indie-
sem Jahr für die Bündner. Ein Generationenwech-
sel hat das Kader drastisch verjüngt, trotzdem ge-
hören die Broncos auch in diesem Jahr wieder zu
den Favoriten auf den Schweizer-Meister-Titel und
wollen auch international im Europacup mitmi-
schen. Eineherausfordernde Situation für Cheftrai-
ner Geoff Buffum, der aber meint: «Wenn wir jetzt
etwas geduldig sind, legenwir nun den Grundstein
für die nächste erfolgreiche Generation.» ( S IC )
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DemWasser einen
«Heimathafen» bieten

REICHENAU Der bekannte Bünd-
ner Langstreckenschwimmer und
Wasserbotschafter Ernst Bromeis
hat gestern in Schloss Reichenau
die ersteWeltwasserbibliothek lan-
ciert. Die Bibliothek solle an diesem
Ortorganischwachsen,soderGrau-
bünden-Wasser-Initiant vor den
Medien. Gesammelt und öffentlich
zugänglich gemacht werden sollen
Informationen zum Thema Wasser
aus aller Welt. Aufgenommen wer-
den Bücher, Kunst, Musik, digita-
le Informationsträger und Wasser-

proben, wie Bromeis erklärte. Als
wichtiger Partner mit im Boot ist
die Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit des Bundes Deza.
Das gemeinsame Ziel: dem Wasser
einen festen «Heimathafen»bieten.
Es sei besorgniserregend, dassWas-
ser Teil von weltweiten Konflikten
sei, so Deza-Vertreter Daniel Masel-
li in Reichenau. Er erhoffe sich von
der Bibliothek einen Beitrag zur Lö-
sung. (SDA/JFP)
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Kunst für die Strasse
DemSchaffen der Street-Art-Künstlerwidmet die
GallariaCularta in Laax derzeit eineAusstellung. Die
Werke gehören allesamtThomasWels. Der frühere
Manager lebt in Laax und gründete 2008TheRainbow
Collection, eine Urban-Art-Kunstsammlung. Ihr Ziel
ist es, die als Graffiti und Street-Art bekannte Kunst-
form zu unterstützen und zu erhalten. Die Sammlung
umfasstArbeiten verschiedener Kunstschaffender aus
der ganzenWelt. (BT / FOTO OLIVIAAEBLI-ITEM)
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Lösungssuche gegen
Wohnungsnot spaltet

GRAUBÜNDEN In den Gemein-
den wird mit verschiedenen Mit-
teln gegen dieWohnungsknappheit
vorgegangen. Die Massnahmen rei-
chen vom Kauf eigener Liegen-
schaften für denBauvonErstwohn-
raumüber eine Steuer für Zweithei-
mische bis hin zu einer Pflicht, eine
gewisse Prozentzahl bei abgebro-
chenenundwiederaufgebautenGe-
bäuden für Erstwohnraum zur Ver-
fügung stellen. Beim Mieterinnen-
verbandunddemHauseigentümer-
verband beurteilt man diese Ansät-

ze unterschiedlich. Die Verbände
schalten sich ausserdem mit eige-
nen Ideen in die Diskussion ein. Die
Stossrichtung der beiden Verbän-
de ist allerdings ziemlich verschie-
den. Während beim Mieterinnen-
und Mieterverband vor allem auch
derKanton indiePflichtgenommen
wird, zeigt sich der Hauseigentü-
merverband der Ansicht, dass sich
der Staat möglichst wenig mit Vor-
gaben einmischen soll. (KUP)
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Amokdrohung sorgt fürAufregung
Ein Grossaufgebot der Polizei ist am gestrigen Donnerstag zum Churer Schulhaus Giacometti ausgerückt.

Der Grund: ein Hinweis auf einenAmoklauf an der Toilettenwand.

▸ OLIVIER BERGER

Dutzende Einsatzkräfte der Kan-
tonspolizei Graubünden und der
Stadtpolizei Chur standen am gest-
rigen Donnerstag beim Schulhaus
Giacometti im Einsatz. Grund für
den Grosseinsatz war eine Amok-
drohung. Laut der Kantonspolizei
Graubünden war auf einer Schü-
lertoilette der Schriftzug «Amok-

lauf 21.03.24» entdeckt worden. Die
Polizei sperrte das Gebiet um das
Schulhaus sofort grossräumig ab.
Daraufhin wurden alle Räumlich-
keiten und anwesenden Personen
durchsucht. Die rund 340 Schüle-
rinnen und Schüler der Oberstufe
mussten über Stunden gemeinsam
mit den Lehrkräften in ihren Klas-
senzimmern ausharren. Am Mittag
konnte die Polizei Entwarnung ge-

ben und das Schulhaus wieder für
den Unterricht freigeben.

Signale ernst nehmen

Bei einem Alarm wegen eines
potenziellen Amoklaufs rücke die
Polizei immer mit einem Grossauf-
gebot aus, sagte Anita Senti, Me-
dienverantwortliche der Kantons-
polizei, auf Anfrage. Senti und die
Churer Schuldirektorin Ursina Patt

betonen, jede Art von Verdacht auf
einen möglichen Amoklauf müs-
se ernst genommen werden. Wer
einen solchen Verdacht habe, sol-
le diesen der Schule oder der Poli-
zei melden.Wem der Verdacht mit-
geteilt werde, sei nicht so wichtig.
«Falsch wäre nur, gar nicht zu re-
agieren», betont Patt.
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Sofort vorOrt: Im Falle einesAlarmswie im Churer Schulhaus Giacometti friert die Polizei die Situation gewissermassen ein. (FOTO OLIVIAAEBLI-ITEM)
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